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Kesefrucht.

Diese kleinen Armenhäuser sind aber auch wirtschaftlich ein Übel. Die
Kosten der Aufführung und Unterhaltung so vieler kleiner Gebäude sind in ihrer
Gesamtheit schon sehr erheblich; die UnWirtschaftlichkeit der Ausgaben steigert sich noch
dadurch, daß die Gebäude auch dann unterhalten werden müssen, wenn sie leer stehen.
Zudem ist so ein leerstehendes Armenhaus immer eine gewisse Gefahr in der Gemeinde.
Gar leicht findet sich in einem solchen Falle jemand, der glaubt, den Mietzins nicht mehr
aus eigenen Mitteln bestreiten zu können; der Almosenempfang gefährdet aber in jeder
Form das Vcrantwortlichkeitsgefühl und den sittlichen Stand des Empfängers. — Die
Lokalarmenhäuser wirken also meistens schädlich; die Unterbringung der Armen in
größeren, gutgeleiteten Sonderanstalten oder in Familienpflege ist fast immer
vorzuziehen. (Franz Kobler in den Blättern für administrative Praxis Band UXI Nr. 1 und 2
1911.)

Lehrlings-Gesuch.
Ein starker Jüngling könnte unter

günstigen Bedingungen den Beruf als Huf-
und Wagenschmied gründlich erlernen.
Gewerbeschule unentgeltlich. I. Schmalz,
Huf- und Wagenschmied, Uftcr (Zürich).

Lehrlings-Gesuch.
Ein intelligenter, rechtschaffener Knabe

könnte unter sehr günstigen Bedingungen in
die Lehre treten bei 350
Cd Fischer, Huf- und Wagenschmied,

Nerlikon.

Ordentlicher, kräftiger 343

Jüngling
könnte unter günstigen Bedingungen die
Gärtnerei gründlich erlernen bei

I. Schmid, Handelsgärtnerei, Nichters-
Wil, Kt. Zürich.

Intelligenter Jüngling könnte den

Konditorenberuf
gründlich erlernen, familiäre Behandlung,
bei Aug. Tanner-Geiger, Konditorei,
Bruggen bei St. Gallen. 344

Soeben si'scbien:

Das

Line 8tul!ie
über dessen LrsximiiA und
ZÜidvvieüiuvA von 8. U.

Den /unkten /urioks Agrvidmst

Heekseläuten 1912

72 Leiten, Ar. 8^ ?ornint
1I!t Kt) 1'extiIIustrntionen

preis 2 Pr.

/u bexieben in !>IIen Luob-
bandlunAvn, Uupeterien und
Uiosüsn, so^vis bsiin Verlag 0 rell
ssiissli, kàrengasse K (l.aden).

Man sucht einen 337

Jüngling
welcher Gelegenheit hätte, den Sattlerberuf

unentgeltlich zu erlernen, ebenso die

französische Sprache.
dos. Uriobe, sollivr-tapisslor,

Vieques b. Oolêinont (Lerne).

Einem Jüngling,
der Freude am Spenglerberuf hat, ist

Gelegenheit geboten, bei einem tüchtigen
Meister die Sperglerei und Installation

Hause. 3l9
G Zulauf, Spenglcrei. Brugg

(Aargau)

Küferei,
Holz- und Kellerarbeit, gründlich und
unentgeltlich erlernen. Gute Kost und
Behandlung zugesichert, bei

Roman Nigert, Küfermeister, Zürich II,
Enge, Gab erstraße 35.

Malerlehrling.
Ein Jüngling von 15—17 Jahren

Frühjahr bei K. Oesch, Malermeister.
Sissach. 348

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen (protestantisch),

das kochen kann und mit Kindern

Frau Candrian-Näf, Waldhaus
Flims (Graubünden).

Gesucht zu baldigem Eintritt ein treues,
reinliches Mädchen, welches schon gedient
und Liebe zu Kindern hat, in gutbürgerliche

Zusicherung familiärer Behandlung.
Offerten sind zu richten an Neimann-

Isler, Allstetten, Herrligstraße. 316

Gesucht:
Ein treues, fleißiges Mädchen zur

Besorgung der Hausgeschäfte zu älterer
Dame. 338

Offerten an Frau Seeberger, Kirch-
gasse, Brugg.

KorbNcchterlehrlinge
(Lehrzeit 2 Jahre) sucht per sofort oder

mit Eintritt aufs Frühjahr. Kvrbwaren-
fabrik Kirchberg Kt. Bern. 339

Holz- u. Kellerkiiferei
gründlich und unentgeltlich erlernen bei
Theod. Elsaster, Küfermeister. Aarau.

Soeben er^ebienen:
Kiilli? vom 1. Hui bis 39. September.
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